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nare Kernbestandteile der Doktorandenausbil-
dung und des intellektuellen Austauschs an der 
Volkswirtschaftlichen Fakultät sind. Finanz-
wissenschaft war anfangs das zentrale For-
schungsgebiet des CES und bleibt weiterhin 
seine Stärke, wenngleich es inzwischen auch 
auf anderen großen Feldern der Ökonomie ak-
tiv ist. Das Flaggschiff des CES sind die alljähr-
lichen Munich Lectures, die von renommier-
ten Wirtschaftswissenschaftlern gehalten und 
als Buch von MIT Press veröffentlicht werden. 
Sie haben sich als eine der führenden ökono-
mischen Vortragsreihen weltweit etabliert.

Als Hans-Werner im Jahr 1999 ifo-Präsident 
wurde, hat sich die Dimension seiner Tätigkeit 
geradezu verdoppelt. Seine Führungsleistung 
außergewöhnlich zu nennen wäre eine Unter-
treibung. Hatte das ifo damals noch den Status 
einer Serviceeinrichtung, wurde es zügig in ein 
vollwertiges Leibniz-Forschungsinstitut umge-
wandelt, dessen Arbeit eng mit der Volkswirt-
schaftlichen Fakultät verknüpft wurde. Dies ist 

Hans-Werner Sinn ist bekannt für seinen bei-
spielhaften Beitrag zu aktuellen wirtschaftspo-
litischen Debatten in Deutschland und Europa. 
Doch ebenso wichtig ist sein Engagement bei 
der Entwicklung bedeutender Forschungsein-
richtungen, die das Streben nach wissenschaft-
licher Erkenntnis mit der Verbreitung fundier-
ter Ideen zur Gestaltung von Politik verbinden; 
sie sind eine Ausbildungsstätte für künftige Ge-
nerationen kritischer Wissenschaftler, die sich 
sowohl in der Forschung als auch in öffentli-
chen Politikdebatten engagieren. Diese Institu-
tionen spiegeln Hans-Werners eigene Kompe-
tenzen und Werte wider.

Hans-Werners Engagement bei der Entwick-
lung von Institutionen begann vor 25 Jahren, 
als er kurz nach Übernahme des Lehrstuhls für 
Finanzwissenschaft an der Ludwig-Maximi
lians-Universität München (LMU) das Center 
for Economic Studies (CES) gründete. Seitdem 
beherbergt das CES einen nie abbrechenden 
Strom von Gastwissenschaftlern, deren Semi-
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in hohem Maß auf Hans-Werners Engagement, 
Talent und harte Arbeit zurückzuführen, nach 
dessen Bild das ifo Institut gestaltet wurde. 
Es leistet fundierte empirische Wirtschaftsfor-
schung, um politische Debatten in Deutsch-
land und über dessen Grenzen hinaus mit 
überzeugenden Argumenten und aus einem 
ideologiefreien Blickwinkel zu bereichern. For-
schung und Politikberatung des ifo sind da-
von geleitet, was aus langfristiger Perspektive 
für die Wirtschaft und den gesellschaftlichen 
Fortschritt wichtig ist. Es legt Wert sowohl auf 
wissenschaftliche Publikationen in referierten 
internationalen Zeitschriften als auch auf poli-
tikorientierte Bücher und Berichte.

Ein wesentlicher Baustein für die Umwand-
lung in ein vollwertiges Forschungsinstitut 
waren die Berufungen herausragender For-
schungsbereichsleiter, die gleichzeitig als Pro-
fessoren an der LMU tätig sind, sowie die 
Gewinnung junger Wissenschaftler, die ihre 
Forschung für das Institut mit ihrer Promotion 
oder Habilitation kombinieren. Die enge Ver-
knüpfung des ifo mit der LMU war und ist der 
Schlüsselfaktor für die Gewinnung und Bin-
dung dieses hochqualifizierten Personals. So 
stieg das ifo Institut schnell an die Spitze von 
Deutschlands Wirtschaftsforschungsinstituten 
auf, und sein Einfluss erstreckte sich bald auf 
Europa und darüber hinaus. Hans-Werner war 
mehr als nur ein Institutspräsident. Durch sei-
ne außergewöhnliche Forschungsleistung, vor 
allem in Form von Büchern, durch die Initi
ierung neuer Forschungsfelder und durch die 
aktive Teilnahme an politischen Debatten in 
den Medien war er Vorbild für die leitenden 
Wissenschaftler wie auch für die Nachwuchs-
wissenschaftler und prägte er den Ton im Ins
titut.

Die Symbiose aus akademischer und politik-
orientierter Forschung wurde mit der Grün-
dung der CESifo GmbH verfestigt, die die enge 

Kooperation zwischen CES und ifo Institut ins-
titutionalisierte. Deren Kern ist das weltweite 
Netzwerk von Wissenschaftlern, die zunächst 
als kurzfristige Gäste ans CES oder ifo kommen 
und dann eine permanente Verbindung einge-
hen. Die internationale Reichweite des CESifo 
wurde gestärkt durch jährliche Konferenzen 
der Netzwerk-Areas, die CESifo-Working-Pa-
per-Reihe und politikorientierte Publikationen 
wie das CESifo Forum. Auf Hans-Werners Ini-
tiative hin wurde CESifo Mitherausgeber der 
Zeitschrift Economic Policy, und er war maß-
geblich beteiligt an der Gründung der Zeit-
schrift German Economic Review durch den 
Verein für Socialpolitik. Zu Hans-Werners be-
deutendsten Initiativen zählt, wie er seine Prä-
sidentschaft des International Institute of Pub-
lic Finance (IIPF) nutzte, um dessen Reputation 
als führender und ältester weltweiter Verbund 
der Finanzwissenschaftler zu stärken. Dank 
seines Einsatzes wurde das IIPF-Büro in das ifo 
Institut verlagert. Die akademische Bedeutung 
des IIPF wurde durch seine Verbindung mit 
der Zeitschrift International Tax und Public 
Finance und durch die von IIPF und CESifo 
gemeinsam ausgerichtete Richard Musgrave 
Lecture erhöht.

Das Wirkungsspektrum dieser Institutio-
nen, die Hans-Werner aufbaute, ist breit. Deren 
Beitrag zu den politischen Debatten in Europa 
wurde signifikant ausgeweitet, und ihre Be
deutung für die wissenschaftliche Förderung 
einer neuen Generation junger Ökonomen in 
Deutschland und Europa kann nicht hoch ge-
nug bewertet werden. Vielleicht am bedeut-
samsten ist, in welchem Ausmaß die interna
tionale Ausstrahlung von CES, ifo Institut und 
CESifo die Zusammenarbeit unter jungen Wis-
senschaftlern aus vielen Ländern angeregt hat.

Die Institutionen sind eine Hommage an 
Hans-Werners Energie und Weitblick.




